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Flusstalniederung/Durchströmungsmoor/Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Bentzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 3 1 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 8 3 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 2
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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Pfeifengras-Wiese, Schilf-Landröhricht, Schlankseggen-Waldsimsen-Flur, Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07508

Innerhalb des die Grundmoräne durchziehenden Peenetales hat sich, nur durch ein Schilf-Landröhricht vom Fluss getrennt, auf mesotrophen 
feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine Kleinseggen-Pfeifengras-Wiese entwickelt. Diese ist hervorgegangen aus dem hier 
ehemals ausgebildeten Basen-Zwischenmoor, welches das Flusstalmoor prägte.
Aufgrund der regelmäßig durchgeführten Mahd (Pflegenutzung Naturschutz) handelt es sich um eine artenreiche Ausbildung. So finden sich 
neben Schlank- und Zweizeilensegge, zahlreiche Hirsesegge, Nordisches Labkraut, Kleiner Baldrian, vereinzelte Schwarzschopfsegge, 
Prachtnelke, Kümmelsilge, Knabenkraut, Kriechweide und besonders hervorzuheben Niedrige Birke (R.-Liste-Art: 1). Nach Norden schließt 
sich Schilf-Landröhricht an die Pfeifengras-Wiese an. Dieses ist reich an Schlanksegge, Sumpfsegge, Gilbweiderich und Winde. Es gehört 
bis zur Erlenreihe zum Biotop, der nördlich daran grenzende Teil wurde mittels Luftbildcode codiert.
Im Westen des Biotopes befindet sich eine Schlankseggen-Waldsimsen-Flur und an den im Südwesten angrenzenden entwässerten 
Erlenwald grenzend eine Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur.
Der Biotop wird von Schilf-Landröhricht und einem entwässerten Laubwald (im Süden) großflächig begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.07.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 2 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex gracilis Molinia caerulea

Calystegia sepium Carex panicea Cirsium oleraceum Galium boreale
Phragmites australis Selinum carvifolia Valeriana dioica

Alnus glutinosa Betula humilis Caltha palustris Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex nigra Cirsium palustre Dactylorhiza maculata
Dianthus superbus Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Geranium palustre Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Ophioglossum vulgatum Potentilla erecta Salix repens repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica Valeriana officinalis


